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Durch Fallschirm gerettet
Die Fluggäste sitzen im Flugzeug auf Kabinensesseln.

Die Fallschirme sind in die Sessel eingebaut

Ftngjctm z« Poden. Der A«/*cF/<tg 4«/ dem Poden At nickt
itdrker, <2/* wenn tmtn von eznem TTtcF 4«/ den /Wen .springt.

/Fr wißt, d^ß jetzt immer größere P/«gze«ge gePzt«t werden.
Dä Fdtte Fei einem £/«g/ück k,2«m jeder P<tssctgier Zeit, sicF
<t«s dem Fenster z« Stürzen. Ddr«m ist m<tn et«/ die Zdee ge-
kommen, den F<t//scFirm in die Po/ster der Sitze z« ver/ege«.
Wen« die P/«gze«ggdste wüFrend dem P/«g in LeFensge/ctFr
kommen «nd sicF n«r d«rcF einen Sprung in die Die/e retten
Tonnen, dctnn drückt der Pi/ot zt«/ einen HeFe/. Dct ößnen
sicF ylrm/öcFer in den Po/ster«. Der PctFrgctst .streckt <2«jf ein
Zfommctndo seine Zrme Finein «nd p/ötz/icF ist der Pct/ZscFirm
«mgescFmd/t. Der Pi/ot scF^zzt n^tcF, oF ct//e seinem Rom-
mztndo ge/o/gt seien. 5cF«e// drückt er <2«/ einen andern Zfe-
Fe/. D^ öjßnet sicF der Poden «nter den P,tFrgds£en «nd diese
ßt//e« d«rcF die Versenkung in dze Tie/e. Peim AFstzzrz F/eiFf
das Sitzgeste// ctm P/«gze«g Fangen. Der P<t//scFirm ößnet sicF
z«g/eicF «nd der PdFrgctst ist gerettet. Zn seinem P«//seFirm
Fe/estigt, g/eitet er sicFer in die Tie/e nieder. Wenn er n«n
üFer dem Wasser ^Fstürzt, d<t«n dient iFm dcts Po/ster seines
Sitzes ct/s ScFwimmgürte/. Dctmit k<tn« er sicF 24 Stenden üFer
Wasser Fct/ten.

Im Falle der Gefahr öffnet sich das Polster. Der Fluggast streckt
seine Arme durch die Armlöcher. Ohne seinen Platz zu verlassen,
schnallt er sich das Rettungsgerät um. Dann fällt er durch den
Boden der Kabine in die Tiefe. In ausreichender Entfernung von
dem Flugzeug gleitet der Fallschirm aus dem Sack des Polsters. Der
geöffnete Fallschirm trägt den Passagier wohlbehalten zur Erde

IFr F^Ft gewiß scFon von scPreck/icPen P/«gze«g«ng/ücken
geFo'rt oder se/Fer dztvon ge/esen. DctFei sind A/enscFen «ms

LeFe« gekommen, die mit keinen Pct//scFirme« ««sgerüstet
Witren. /Fr wißt, w«s ein Pct/ZscFirm ist? Dits ist ein ScFzVm,

der sicF Feim Fit//en in der L«/t itwsFreitet, so ditß mitn Sitn/t
z«r Erde g/eitet. Hontgo//ier ist einer der ersten gewesen, der
im /itFre Z777 mit einem Pct/ZscFirm ztFsprctng «nd zwitr ct«s

seinem L«/tFct//on, den er er/«nden Fittte. /etzt 'ist es gitr
keine Se/tenFeit meFr, ditß Lente <t«s den P/«gze«gen Fernns-
springen. Vie/ZeicFt FttFt iFr dits Fei einem 5cFzt«//iege« scFon
se/FeV geseFen. Hitt es .e«cF nicFt gegr«se/t? Zn Zmerikn giFt
es einen Zf/«F, der «Fer 200 A/itg/ieder zdF/t, die it//e d«rcF
ZFspringen mit dem Pit/ZscFirm gerettet w«rden.

v4«/ einen g«ten Pit/ZscFirm kitnn mitn sicF jetzt gitnz g«£
ver/ctsse«. PrüFer ist es Fd«ßg vorgekommen, ditß sicF ei«
Pit/ZscFirm in der L«/t gitr nicFt ößnete. Der «ng/ück/icFe
L«/tspringer ist ditFei in der Lie/e zerscFmettert.

Ein Phantasiebild, das die Rettung aus einem brennenden Flugzeug zeigt. Man sieht,
wie Fluggäste durch den geöffneten Boden des Flugzeuges in die Tiefe stürzten

L'in Sprüng it«s dem P/«gze«g «nd ei« Z«g itm VerscF/«ß-
ring genügt, «m den Pit/ZscFirm z« oßnen. Dieser wird vom
L«/tstrom mitgenommen, ößnet sicF «nd der P/ieger scFweFt

Ltne feztz/tge ictdie wtrtt dits Z it/ZscFzrm-AFsprtngen immer
F/eiFen. Hoßent/icF kommt keines von e«cF in den Pit//, ein-
mit/ einen Pit/ZscFirm Fenützen z« müssen.

Daß Trauben süß sind, weiß ein jedes Kind,
Das nach den runden Früchten greift geschwind.
Sogar der Esel «J—a» von Boscana,
Der Trauben fuhr im Weinberg von Toscana,
Der lechzte nach dem süßen Traubensaft.

Sein Fuhrmann liebte dieses Leckermaul
Und stopft ihm öfters Trauben in das Maul.
Der Esel fraß sie auf in einem Schwünge
Und leckte sich darnach die rauhe Zunge,
Nach einem Rest von süßem Traubensaft.

Doch unsere Esel, die im Norden leben,
Die nährt man nicht mit Früchten aus den Reben;
Froh ist darum der «J—a» von Boscana,
Daß er im Weinberg von Toscana,
So billig kommt zu seinem Traubensaft!
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Ein Leckermaul
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